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Kreisliga Herren

TT WST/Ekern (SG) VI : TSG Husbäke 
Dienstag, 15.11.2022, 20:00 Uhr

Zwei Punkte dank Wessels für TT WST/Ekern (SG) VI in der 
Kreisliga Herren

Großer Jubel herrschte am Dienstagabend, als Moritz Wessels nach 3 Stunden Spielzeit den letzten
Punkt für die Gastgeber TT WST/Ekern (SG) VI im Match der Kreisliga Herren einfuhr. Bittere
Mienen gab es dagegen beim Gastteam TSG Husbäke, das eine 6:9 Niederlage (bei einem
Satzverhältnis von 23:33) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Moritz Wessels, der
seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die
Heimmannschaft nach dem 7. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 8:6.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Schmidt / Kemper und Drees / Bischoff, ehe
sich die Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnten. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Kurzfristig sah es gut aus, aber
letztlich waren Nowak / Brüntjen bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Braun / Eilers dann doch
niedergerungen worden. Beim Erfolg in vier Sätzen konnten von Garrel / Wessels nur den ersten
Satz nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Nur einen Satz verlor Holger Schmidt bei seinem Sieg gegen Thomas Drees und holte
somit einen Punkt für seine Mannschaft. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. In toller Verfassung präsentierte sich Volker Kemper im ersten Satz. Danach lief es so
jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Andreas Braun. Kurz später war
dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Rainer Nowak gegen
Rainer Denker hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende
stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen hinter der anhand der TTR-
Werte auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Gekämpft bis zum Schluss hatte im
Anschluss Kai Brüntjen in der Partie gegen Uwe Eilers. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3
unterschreiben, so dass Brüntjen aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-Werte
innehatte, letztendlich nicht mit einem Erfolg überraschen konnte. Auch rückblickend war es eine
wirklich spannende Partie. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von
3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Ein Satz reichte nicht, weshalb Jens von Garrel das Match
gegen Jonas Bischoff, letztendlich auf Basis der TTR-Werte sehr überraschend mit 1:3 verlor. Eher
wenig Gegenwehr bekam Moritz Wessels anschließend bei seinem Sieg in drei Sätzen von Uwe
Bührmann. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler TT WST/Ekern (SG) VI und der TSG
Husbäke. Ohne Satzgewinn für Holger Schmidt verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Andreas Braun. Das musste man neidlos anerkennen. Recht kurzen Prozess machte dann indessen
Volker Kemper beim 3:0 mit Thomas Drees. Zwar brachte Uwe Eilers Rainer Nowak phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Rainer Nowak mit 3:1 durch. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 6:6. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Kai Brüntjen derweil gegen
Rainer Denker. Beim folgenden 3:0 gegen Uwe Bührmann fand Jens von Garrel von Anfang an die
richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Moritz Wessels hatte am Nachbartisch seinen Gegner Jonas
Bischoff beim 11:8, 11:8, 13:11 recht sicher im Griff. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit
beim Heimteam.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für TT WST/Ekern (SG) VI am 29.11.2022 gegen den
SSV Jeddeloh II erneut um Punkte. Die Mannschaft der TSG Husbäke erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 5:11. Für sie ist die Saison damit
Geschichte.

 Statistik:
 TT WST/Ekern (SG) VI

Doppel: Schmidt / Kemper 1:0, Nowak / Brüntjen 0:1, von Garrel / Wessels 1:0 
Einzel: H. Schmidt 1:1, V. Kemper 1:1, R. Nowak 1:1, K. Brüntjen 1:1, J. Garrel 1:1, M. Wessels 2:0 

 TSG Husbäke
Doppel: Braun / Eilers 1:0, Drees / Bischoff 0:1, Denker / Bührmann 0:1 
Einzel: A. Braun 2:0, T. Drees 0:2, U. Eilers 1:1, R. Denker 1:1, U. Bührmann 0:2, J. Bischoff 1:1


